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Der Durchbruch nordweſtlich Cholm
W T

lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe zwiſchen Weichſel und Bug dauerten

zuch geſtern den ganzen Tag in unverminderter Heftig
keit an und führten wieder zu Erfolgen An der ganzen
Front gedrängt bei Lenczna und nordweſtlich
Cholm neuerlich durchbrochen wich der
Feind heute in früher Morgenſtunde faſt überall aus
den geſtern hartnäckig verteidigten Linien abermals
gegen Norden zurück Unſere Truppen verfolgen
Lenczna iſt genommen

Die weſtlich Jwangorod eingeniſteten Ruſſen
nahmen unter dem Eindrucke unſeres am 1 Auguſt
errungenen Sieges ihre Linien zum größten Teil
gegen den Feſtungsgürtel zurück Nordweſt
lich Jwangorod haben die Deutſchen eine breite der
Weichſel vorgelagerte Waldzone unter erfolgreichen Ge
fechten durchſchritten Jn Oſtgalizien keine Aenderung

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Küſtenlande herrſchte geſtern vom Kru bis zum

Brückenkopf von Görz faſt völlige Ruhe Am Plateau
rand von Polazzo griffen neuerlich ſtarke ita
lieniſche Kräfte an Fünfmal ſtürmte der
Feind gegen unſere Jnfanterie die öſtlich des Ortes
und am Monte Dei bei Buſi heldenmütig Stand hielt
Jedes mal wurde der Angriff vom zähen Verteidiger
nach ſchwerem Kampfe zurückgeſchlagen Die
Jtaliener erlitten große Verluſte Wei

Wien 3 Auguſt Amtlich wird ver tere Verſtärkungen die ſie zum nochmaligen
Vorgehen anſammelten wurden durch unſere Artillerie
überraſchend beſchoſſen und zerſprengt Während
dieſer Kämpfe ſtanden die anderen Abſchnitte des
Plateaus unter ſtarkem feindlichen Artilleriefeuer

An der Kärntner Grenze verſuchte der Feind unter
dem Schutze dichten Nebels einen Sturmangriff gegen
den Cellenkofel öſtlich vom Plöken Sein Unterneh
men ſcheiterte völlig Jm übrigen an dieſer
Front nichts Neues

Jm Gebiete des Monte Criſtallo ſtieß eine unſerer
Offizierspatronillen auf eine etwa 60 Mann ſtarke
gegneriſche Abteilung Der Feind verlor in kurzem Ge
plänkel 29 Mann

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

I

Vormarſch der Verbündeten auf
der Buglinie

K u k Kriegspreſſequartier 3 Auguſt Zwiſchen
Dubienka und Grubieszow bemächtigten ſich deutſche
zwiſchen Sokal und Krylow öſterreichiſchungariſche
Truppen der Buglinie und marſchieren gegen Wla
dimir Wolhynski vor Dadurch wurde der ober
halb des Bug und der Zlota Lipa ſtehende linke Flügel
der ruſſiſchen Armee ebenfalls in die allgemeine Kata
ſtrophe eingeſchloſſen Dieſer linke Flügel hielt bisher
Oſtgalizien feſt und hatte die Aufgabe den rechten Flügel

der Armee Mackenſen zu beunruhigen Die Lage der
ruſſiſchen Beſatzungsheere in Oſtgalizien iſt dadurch
überaus ſchwankend geworden und der Augenblick wo
auch Oeſterreich Ungarn ſagen kann Auf unſerem
Boden ſteht kein Feind mehr naht allmäh
l ich heran Zwiſchen Dubienka und Sokal ſchob ſich die
neue Spitze in die Ruſſenfront und das erleichtert in
großem Maße den Vormarſch der Armee Mackenſen in
der Richtung zwiſchen Wieprz und Bug während ſich
die Ruſſen gegen Wladimir Wolhysnk und Breſt
Litowsk unter ſtändigen Kämpfen zurückziehen

Mit dieſer Operation denkt der Feind Jwan
gorod das durch die Armee Woyrſch mehr und mehr
gefährdet iſt zu entlaſten Jnzwiſchen drängen bei
Domafew die Teile der Armee Woyrſch immer
tiefer in die Weichſelfront der Ruſſen ein und üben da
durch einen mächtigen Druck auf die öſtliche
Front Jwangorods aus Das Ergebnis des
heutigen Tages iſt daß wir Lenczna dem Feinde
entriſſen Dadurch wurde die ruſſiſche Front von den
Verbündeten nach heftigem Kampfe auch hier mehrfach
durchbrochen Vor der Armee Mackenſen und den
Hauptteilen der Armee Joſef Ferdinand räumen die
Ruſſen ihre Stellungen An der ganzen
Weichſel und Bugfront iſt nunmehr Nowo Alexandria
der einzige Flügel an dem der Feind noch ſtand
hält Die Folge der geſtrigen für die Ruſſen verluſt
reichen Kämpfe iſt daß der Feind bei Jwangorod ſich
aus dem unmittelbaren Feſtungsgebiete zurnickeieht

B

BreſtLitowsk von der Zivil
bevölkerung geräumt

Bukareſt 3 Auguſt Meldungen aus Petersburg zu
folge iſt die Feſtung Breſt Litowsk als der neue
Stützpunkt der zurückweichenden ruſſiſchen Armee von
einem großen Teil der Zivilbevölkerung geräumt
worden Die Nachricht von der Räumung der Feſtung
hat in Petersburg große Beſtürzung hervorgerufen und
die niedergedrücktn Stimmung über den Fall von Lublin
und Cholm noch vermehrt Noch vor fünf Tagen ſchrieb
der amtliche Rußkij Jnvalid daß die Ueberraſchungen
in Polen zu Ende ſeien und daß man entweder Polen
ganz räumen oder bis zuletzt verteidigen werde Ein
weiteres Vorrücken der deutſchen und öſterreichiſch
ungariſchen Truppen werde ehe die Entſchließungen des
Generaliſſimus erfolgt ſeien nicht mehr möglich ſein Um
ſo ſtärker wirkt jetzt die Nachricht von der erfolgreichen
neuen Offenſive der Verbündeten in Polen

Die ſchlechten Nachrichten von den Kriegsſchauplätzen
ſpiegeln ſich auch in dem Verhalten eines großen Teiles
der Duma Abgeordneten wider Hinter den Kuliſſen
zeigt nämlich die Duma durchaus nicht jene Einigkeit
wie dies angeſichts der mit Beifall aufgenommenen
Miniſterreden ſcheinen könnte Ein Teil der Abgeord
neten hat ſich geeinigt an die Regierung einen Antrag
zu ſtellen in dem die ſofortige Aufhebung der gegen die
ſozialrevolutionären Duma Abgeordneten erlaſſenen
Haftbefehle gefordert wird Der Antrag wird jedenfalls
zur Debatte kommen denn der Dumapräſident hat ihn
für das Plenum angenommen Ng

Amerikaniſch engliſcher Notenwechſel
Amſterdam 3 Auguſt Die Morning Poſt be

richtet aus Waſhington daß das Departement des Aus
wärtigen heute Dienstag abend drei Noten der
engliſchen Regierung an die Vereinigten
Staaten und zwei Noten der Vereinigten
Staaten an die engliſche veröffentlichen wird
Zwei der engliſchen Noten betreffen die verſchiedenen
Fragen über Konterbandeverſchiffung und Blockade und
die dritte Note iſt eine Ergänzung einer früheren N tote
über die Beſchlagnahme des amerikaniſchen Dampfers
Meches der ſich auf der Fahrt nach Holland befand

Das Echo der Rede Saſonows in
Petersburg

T Kopenhagen 3 Auguſt Trotz des un
erhört ſtrengen Waltens der ruſſiſchen Zenſur laſſen
die aus Petersburg hier ankommenden Degpeſchen die
den Eindruck der Dumaſitzung ſchildern deutlich zwiſchen
den Zeilen erkennen daß die Haltung der Regierung
große Enttäuſchung erweckt hat Man vermißt
vor allem das völlige Fehlen jedes poſitiven Vorſchlags
über die inner politiſchen Reformen ſchmerz
lich Die Schilderungen der Blätter weichen im übrigen
recht erheblich von dem offiziellen Be
richt über W der Sitzung a b Es hat durch
aus den Anſchein als hätten ſich gegen den Schluß der
Sitzung hin mehrere unliebſame Zwiſchenfälle
ereignet deren genaue Wiedergabe vom Zenſor unter
drückt worden iſt Es berührt e eigenartig wenn
der Ruſſiſche Jnvalide in einem Bericht über den Ver
lauf der Dumaſitzung den Anblick der einzigen ruſſi
ſchen Regierung und Volksvertreter als herzerhebendes
Schauſpiel bezeichnet

Der ruſſiſche Botſchafter in London
beſchwichtigt

W T London 3 Auguſt Reuter Der
ruſſiſche Botſchafte,r teilt dem Reuterſchen
Bureau folgendes über die Lage mit Er wünſcht erſtens
nachdrücklich zu erklären daß man in Rußland und
England vollkommen gleich über den Krieg und die
Unmöglichkeit eines Friedensſchluſſes denke es ſei denn
unter den eigenen Bedingungen Ferner wünſche er
auf die herzliche andauernde Einigkeit zwiſchen beiden
Ländern und auf das bleibende Vertrauen das ſie in
einanderſetzen hinzuweiſen England habe mit inniger
Sympathie ſowohl die Erfolge wie das Mißgeſchick Ruß
lands verfolgt ohne daß ſein Vertrauen in den end
lichen Ausgang des Krieges im Oſten erſchüttert wäre
Auch Rußlands Vertrauen und Erntſchloſſenheit ſeien
unerſchüttert Rußland hoffe und erwarte daß der
Feind das bald entdecke

Ein zweites belgiſches Graubuch
W T Paris 3 Auguſt Die belgiſche Regie

rung veröffentlicht ein zweites über ihren
diplomatiſchen Schriftwechſel bezüglioh es Krieges
Das Graubuch umfaßt zwei Teile Der erſte Teil ent
hält außer gewiſſen auf den Krieg bezüglichen Doku
menten den Briefwechſel betreffend die diplomatiſchen
Beziehungen der Türkei zu Belt

und deſſen Ladung gelöſcht wurde und als engliſche
Priſe erklärt werden ſoll Eine der amerikaniſchen
Noten enthält den Wortlaut des amerikaniſchen
Proteſtes wegen des engliſchen Vorgehens gegen die

Meches Man glaubt daß die engliſche Note bei dem
Departement des Aeußeren einen ungünſtigen Eindruck
machte wenigſtens äußerten ſich Regierungskreiſe in
Waſhington ſehr abfällig über die engliſche Note bezüg
lich der Meches da in ihr die engliſche Handlungs
weiſe mit Berufung auf ungeſetzliche Handlungen von

gierung der Vereinigten Staaten proteſtierte in ver
ſchiedenen an Deutſchland gerichteten Noten gegen die
Maßnahmen von deutſcher Seite die ihrer Anſicht nach
ungeſetzlich waren und man iſt deshalb in Waſhington
unangenehm berührt zu ſehen daß die engliſche Regie
rung jetzt eine Verletzung des Völkerrechts verteidigt
mit dem Hinweis daß auch Deutſchland ſich der Ver
letzung internationaler Geſetze ſchuldig gemacht habe

deutſcher Seite zu entſchuldigen verſucht wird Die Re

umfaßt einen Proteſt der belgiſchen Regierung an
Deutſchland und Oeſterreich Ungarn gegen die Ver
letzung der Kriegsgeſetze der Haager Konvention

Eine billige Kundgebung
Amſterdam 3 Auguſt Das Echo Belge ſagt die

Brüſſeler Bevölkerung werde am 4 Auguſt als
Kundgebung ein Stück zerriſſenes Papier als
Abzeichen tragen als Anſpielung auf die Rede des deut
ſchen Reichskanzlers

RNömiſche Ferien
W T Mailand 3 Auguſt Dem Corrieredella Sera zufolge hat ſich Miniſterpräſident Sa

land ra mit Gemahlin und Tochter am 2 Auguſt nach
Frascati begeben Für die allernächſte Zeit wird kein
Miniſterrat erwartet da auch die anderen Mitglieder
des Kabinetts von der Hauptſtadt abgereiſt ſind

Eine Mitteilung der deutſchen
Marinebehörden

W T London 3 Auguſt Reuter Die Regie
rung der Vereinigten Staaten veröffentlicht fol
gende Mitteilung der deutſchen Marinebehörden Neu
trale Handelsſchiffe die ihre Neutralität dadurch anzu
deuten wünſchen daß ſie die Nationalfarben auf den
Schiffswänden tragen tun dies in ſo kleinem Maßſtabe
daß die Farben auf größere Entfernung nicht ſicher er
kennbar ſind Deutſchland erſuchte ſchon früher den
amerikaniſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaften mitzuteilen
was in der Note über die Verſenkung des William
Frye wiederholt wird Deutſchland habe auf Grund des
preußiſch amerikaniſchen Abkommens das Recht ameri
kaniſche Schiffe die Banngut an Bord haben zu ver
ſenken vorausgeſetzt daß der Schaden vergütet wird

Faſten für den Triumph Frankreichs
W T Paris 3 Auguſt Agence Havas Zum

Gedenktage der Kriegserklärung richteten die
Kardinäle von Reims Bordeaux Paris Montpellier
und Lyon ein Rundſchreiben an die franzöſiſchen
Biſchöſe in welchem ſie ein neuntägiges Faſten zur
Himmelfahrt Maria anordneten um den Triumph der
re öſiſchen Waffen und die Wohltaten eines dauernden

riedens zu erflehen

Die ausgebliebene rumäniſche Hilfe
W T B Paris 3 Auguſt Libre Parole ſagtC

x glaube daß Bumänien demnächſt ejngretlen e

ſei töricht oder wahnſinnig ebenſo wer ſich einbilde
daß ein kleines Land mit 400 000 Soldaten das tun
könne was das ungeheure Rußland nicht tun konnte
An in Eingreifen ſei nicht zu denken ſo lange
die Alliierten nicht die Offenſive ergreifen könnten

Wie England das Völkerrecht achtet
W T Berlin 3 Auguſt Die Nordd Allg

Ztg ſchreibt über die mißbräuchliche Benutzung von
Lazarettſchiffen und des Roten KreuzAbzeichens vor
den Dardanellen Wie uns von maßgebender
Seite mitgeteilt wird haben die türkiſchen Militär
behörden in der letzten Zeit mehrfach einwandfrei be
obachtet daß die feindlichen Streitkräfte vor den Dar
danellen ihre Lazarettſchiffe und das Rote Kreuz Ab
zeichen mißbrauchen Wie wir hören hat die tür
kiſche Regierung gegen dieſes vö kerrechtswidrige
Vorgehen der feindlichen Streitkräfte vor den Darda
nellen durch die amerikaniſche Botſchaft Einſpruch
erhoben was der engliſchen Regierung Veranlaſſung
gegeben hat ihrerſeits zu erklären daß die Türken ihre
Lazarettſchiffe im Marmarameer zu Truppentrans
porten benutzen und daß die engliſchen Streitkräfte in
folgedeſſen gezwungen ſeien alle Transportdampfer
auch wenn ſie den Roten Halbmond oder das Rote
Kreuz Abzeichen tragen zu vernichten Daß dieſe
Behauptung der engliſchen Regierung
nicht den Tatſachen entſpricht geht ſchon
daraus hervor daß die Türken für ihre Transpor
ſchiffe ſeit dem Erſcheinen der Unterſeeboote im
marameer den Seeweg nicht mehr benutzen Truppen
verladungen in Transportſchiffen würden ſicher zur
Kenntnis der amerikaniſchen Botſchaft in Konſtan
tinopel gekommen ſein da ſie ihrer Natur nach nicht
verborgen werden können Jm übrigen hat ſich die
türkiſche Regierung bereit erklärt zu geſtatten daß

Mar

Organe des amerikaniſchen Roten Kreuzes die Fahrten
auf den türkiſchen Lazarettſchiffen mitmachen Bei
einem derartigen völkerrechtswidrigen Vorgehen dürfen
ſich unſere Feinde nicht wundern wenn die Türken in

2 n 3Zukunft bei jedem Völkerrechtsbruch der Gegner ihrer
its zu den ſchärfſten Vergeltungsmaßregeln greifenall en

Engliſcher Angriff auf die
kleinaſiatiſche Küſte

Athen 3 Auguſt Sicheren Jnformationen zu
folge bereiten die Engländer eine neue Land und See

Amerikas Antwort
an OeſterreichUngarn

Zürich 3 Auguſt Die Pariſer Ausgabe des Herald
meldet aus Newyork Die Antwortnote der Vereini
Staaten an Oeſterreich Ungarn wird Anfang kommender

Woche überreicht werden Sie liec at
ment fertiggeſtellt vor und wartet auf die Unterſchrift dese

Präſidenten

Ze lIſont 11 2C e l im M

aktion gegen die kleinaſiatiſche Küſte vor Daher er
klärt ſich die Beſetzung der Jnſel Mytilene B

W T Athen 3 Auguſt Aus Mytilen wird
gemeldet die Alli lanten einen gro
griff auf die kleinaſiatiſche Küſte gegenüber Mytilene

5553 Telo d M formenſie eingeſehen tten daß ein Vorwarts kommenlerten en ni

unrhdemu el d m a 2 4 i S Vauf Gallipoli ausgeſchloſſen jet
Ein engliſches Truppentransport

ſchiff verſenkt
z Athen 3 Auguſt Das engliſche Trup

pentransportſchiff Armeuron wurde durch ein dent
ſches Unterſeeboot torpediert Die Beſatzung iſt größten
teils ertrunken

Auszeichnungen für höhere
Truppenführer

0

Nach amtlicher Mitteilung wurde dem General
oberſten z D v Woyrſch da henlaub zum Orden
Pour le Möérite dem General der Kapallerie z D
Freiherrn v König Führer des Landwehrkorps und
dem Generalleutnant D Grafen v Br dow
Führer einer Landwehrdiviſ der Orden Pour le
Möérite ſowie dem Oberſtleutnant Hehe Chef des
Generalſtabes des Landwehrkorps das Ritterkreuz mit
Schwertern des Königlichen Hausordens von Hohen
zollern verliehen A

Kunde aus DeutſchErfreuliche
Oſtafrika

W T Berlin 3 Auguſt Die Nordd AllgZtg meldet Bei der Berliner Miſſion iſt wieder eine
kurze aber gute Nachricht aus Deutſch Oſtafrika
eingetroffen Miſſionar Neuhaus aus Schleſien bei
Morogero ſchreibt unter dem 16 April Uns geht es
fehr gut Unſere Arbeit auf allen Stationen geht ihren

Lebensmittel haben wir reichlich Die
und dicht an der Zentralbahn gelegene

ien bietet nach wie vor zahlreichen
n deutſchen Familien aus Dares

ſalam eine iche Herberge
Der ruhige Fortgang der Miſſionsarbeit auf allen

Stationen die Berliner Miſſion hat ihre Arbeit mit
24 Stationen auf das breite Gebiet von der Hauptſtadt
bis zum Nyaſſa erſtreckt läßt darauf ſchließen daß
auch die militäriſche Lage des Schutzgebietes und

r d r Bannruhigen Gang
geſunde ſchöne
Bahnſtation
erhbolun Zhed
C u

die Haltung der Eingeborenen wie bisher gut ſind
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Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier 3 Auguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die am 30 Juli bei Hooge genommene
Stellung iſt entgegen dem amtlichen Bericht des eng
liſchen Oberbefehlshabers vollſtändig in unſerer Hand

Jn der Champagne beſetzten wir nach erfolgreichen
Sprengungen weſtlich von Perthes und weſtlich von
Sonain die Trichterränder

An den Argonnen wurden nordweſtlich von
Four de Paris einige feindliche Gräben genommen
und dabei 60 Gefangene gemacht Bei dem geſtern ge
meldeten Bajonettangriff ſind im ganzen vier Offiziere
163 Mann gefangen genommen und zwei Maſchinen
gewehre erbeutet worden

Jn den Vogeſen iſt bei den Kämpfen in der Nacht
vom 1 zum 2 Auguſt ein kleines Grabenſtück am
Schratzmännle zwiſchen Lingekopf und Barrenkopf an
den Feind verloren gegangen Am Lingekopf iſt ein am
1 und 2 Auguſt vollſtändig zuſammengeſchoſſener Gra
ben von uns nicht wieder beſetzt worden

Ein vom Gewitterſturm losgeriſſener franzöſiſcher
Feſſelballon iſt nordweſtlich von Etain in unſere Hände
gefallen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei den Kämpfen in der Gegend von Mitan wur

den 500 Gefangene gemacht
Oeſtlich von Poniewiez gab der Gegner zum Teil

aus mehreren Stellungen geworfen den Widerſtand
auf und zog in öſtlicher Richtung ab Unſere Truppen
haben die Straße Wobilniki Subocz über
ſchritten Geſtrige Gefangenenzahl hier 1250 Mann
zwei Maſchinengewehre wurden erbeutet

Jn Richtung auf Lom za wurde unter erfolgreichen
Kämpfen Raum gewonnen rund 3000 Ruſſen wurden
gefangen genommen Jm übrigen fanden auf der
Narewfront und vor Warſchan kleinere für uns günſtig
verlaufene Gefechte ſtatt

Unſere im Oſten zuſammengezogenen Luftſchiffe
unternahmen erfolgreiche Angriffe auf die Bahnlinien
öſtlich von Warſchau

Südöſtlicher KriegsſchauplatzGeneraloberſt v Woyrſch hat mit ſeinen deutſchen
Truppen die Brückenkopfſtellung am Oſtufer der Weich
ſel erweitert es wurden 750 Gefangene gemacht Die
ihm unterſtellten öſterreichiſchen Truppen des Generals
v Koeveß vor der Weſtfront vor Jwangorod erreichten
einen durchſchlagenden Erfolg ſie machten 2300 Ge
fangene und erbeuteten 32 Geſchütze darunter 21 ſchwere
und zwei Mörſer

Von den Armeen des Generalfeldmarſchalls von
Mackenſen hielt der Gegner geſtern noch in der Linie
Nowo Alexandria Lenczna Zalin nordöſtlich von Cholm
Stand Am Nachmittag wurden ſeine Linien öſtlich
von Lenezua und nördlich von Cholm durchbrochen Er
begann deshalb auf dem größeren Teil der Front in der
Nacht ſeine Stellungen zu räumen nur an einzelnen
Stellen leiſtet er noch Widerſtand

Oeſtlich von Lenczna machten wir geſtern 2000 zwi
ſchen Cholm und Bug am l und 2 Auguſt über 1300
Gefangene mehrere Maſchinengewehre wurden erbentet

Oberſte Heeresleitung

Nach der zweiten Fſonzoſchlacht
Von unſerem nach dem öſterreichiſchitalieni

ſchen Kriegsſchauplatz entſandten Kriegsbericht
erſtatter erhalten wir folgendes vom Kriegs
preſſequartier genehmigtes Telegramm

Kriegspreſſequartier 2 Auguſt 1915
oken Als Cadorna ſicherlich ſchweren Herzens

beſchloß noch einmal mit allen Mitteln die Eroberung
des Plateaus von Doberdo und des Görzer
Brückenkopfes zu verſuchen lagen die am weiteſten
vorgeſchobenen Teile ſeines Heeres auf den ſteilen Ab
hängen des Doberdoer Plateaus den Unſrigen gegenüber
In der ſchweren blutigen erſten Jſonzoſchlacht Anfang
Juli war es dem Feinde nirgends gelungen die Unfrigen
aus den wichtigen Stellungen zu verdrängen Es hätte ſich
aber im Schutze ſeiner ungeheuerlichen Ar
tillerieübermacht vielfach ganz nahe an unſere
Hauptſtellungen herangeſchoben und durch Sandſäcke und

dergleichen befeſtigte DiStützpunkte geſchaffen Die neuen
Angriffe der italieniſchen Armee galten wieder den Stel
lungen der Oeſterreicher die in der erſten Schlacht be
rühmt geworden ſind Alle die vielumkämpften Hügel
bei Monfalcone die öſterreichiſchen Verſchanzungen bei
Selz Vermegliano Redipuglia Polazzo wurden immer
wieder im Verlaufe der zehn Tage der neuen Schlacht
erſt von Geſchoſſen der italieniſchen leichten mittleren
und ſchweren Artillerie überſchüttet und dann immer und
immer wieder im Bajonettangriff angegangen

Indeſſen war es ſcharfen Beobachtern bald klar
nicht am weſtlichen und ſüd weſtlichen Abhange des
Doberdo Plateaus der Schwerpunkt der Schlacht lag
ſondern im Nordweſten Dort überragt der 275 Meter
hohe Monte San Michele um etwa 100 Meter den
Plateaurand und die Ortſchaft San Martino del Carſo
deren Name erſt in den Kriegsberichten der letzten Zeit
auftauchte An dieſer Stelle ſäumt niedriger Buſchwald
den Plateaurand ein Jm Schutze dieſer Wälder hatten
ſich während und nach der erſten Schlacht die Jtaliener
eingeniſtet und ſich allmählich gegen San Martino vor
geſchoben Die Erſtürmung der Stellungen auf dem
San Michele war das nächſte Ziel der ganzen großen
Operation Cadornas Zugleich wurde auch der Brücken
kopf von Görz alſo die Stellung von Monte Sabotin
bis Podgora immer wieder auf das heftigſte angegriffen
Ein Blick auf die Karte lehrt daß Monte San Michele
einerſeits und nördlich die Höhen von Coglio auf denen
die Brückenkopfſtellung liegt andererſeits das breite und
fruchtbare Tal der Wipach beherrſchen die bei Rubbia
unter dem Plateaurand in den Jſonzo mündet Wer die
Podgora und den Monte San Michele beſitzt kann ins
Wipachtal eindringen Görz nehmen und im Rücken des
ganzen ſchwer zu erobernden Karſtplateaus von Comen

daß

ſo heißt bekanntlich die Hochebene deren Weſttal
Doberdo Plateau genannt wird gegen Adelsberg vor
dringen

Auf dem Wege nach Wien den Cadorna nach
ſeiner eigenen Angabe ſucht mag ſich der italieniſche
Generalſtabschef dieſem Ziele in dem Augenblick bereits
rahegeglaubt haben als ſeine Truppen von Südweſten
her den Monte San Michele nahmen Zum Glück für
unſere Sache gelang es gar bald den unvergleichlichen
Sturmkolonnen des Diviſionärs von Bong in einem
ſchneidigen Angriff die kaum geräumte Bergkuppe von
neuem zu beſetzen und den verblüfften Feind zum
Plateaurande hinabzudrängen

Wenn die Jtaliener ſo ſtolz melden daß ſie den
Bosco del Cappuccio bei San Martino noch halten ſo
handelt es ſich um ein den genaueſten Karten zufolge un
wichtiges Gehölz am Plateaurande Den Monte dei ſei
Buſſi deſſen Erſtürmung Cadorna ſo ſchwärmeriſch er
wähnt hat er längſt wieder verloren Es wurde in
keinem unſerer Generalſtabsberichte behauptet daß die
Jtaliener überall über die Eiſenbahn Görz Gradisca
und den Plateaurand hinausgedrängt werden konnten
aber die Unſrigen halten nach wie vor alle beherrſchen
den Höhen Wir haben auch am Brückenkopfe keinen
Boden verloren und verſchließen dauernd den Eingang
zum Wipachtal und jeden Weg nach Görz oder Trieſt

Wer die Ortsverhältniſſe im Karſt und die Natur
der dortigen Kämpfe nicht aus eigener Anſchauung kennt
vermag die Größe unſeres Erfolges gar nicht
zu würdigen Unſere Truppen kämpfen auf einer mäßig
hohen ſteinigen und vegetationsloſen Karſtfläche Man
kann in dieſem ſpröden Boden keine Schutzgräben aus
heben andererſeits ſind auch keine kompakten Maſſen da

engliſche

nen und größeren Steinen Man muß ſie aufhäufen un
notdürftigen Schutz gegen das feindliche Feuer zu finden
Dieſe rohgefügten deutlich ſichtbaren Steinmauern
widerſtehen aber dem Feuer einer ſo modernen ſchweren
Artillerie wie die der Jtaliener nur außerordentlich
ſchlecht Jede Granate wirbelt Steinſplitter und ganz
große Blöcke hoch in die Luft ſo daß die eigentliche
Sprengwirkung des Geſchoſſes verzehnfacht wird Nun
bereiten die Jtaliener jeden Jnfanterieangriff durch ein
vielſtimmiges Bombardement aus zahlloſen Geſchützen
vor ja ſelbſt im Augenblicke ihres Jnfanterieanſturmes
können ſie mit neuartigen Steilfeuergeſchützen in unſere

Stralegie ne keerzwungenen Ruhe ſeine alten Studienergebniſſe nicht
verloren gingen und daß er trotz beſchwerlich gewor
denen Reitens und ſeiner nicht ſanften Kritik im Frieden

arBei Tannenberg zeigte er daß auch in der

ein trefflicher Feldherr war Die nun einſetzenden
Ehrungen empfand er nur als Laſt Er wünſchte Ruhe
um ſeine Pläne der Abſicht gemäß auszuführen it
Geduld und Ausdauer überwand er große Schwierig
keiten auch bei Rückſchlägen wußte er den Mut ſeiner
t der noch alles gut machen konnte lebendig zu
erhalten

Schwer ſind ſeine Anforderungen aber das Geleiſtete
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M ArStellungen ſchießen ohne ihre eigene vorgehende Jn
fanterie zu gefährden Dieſe findet faſt niemals unſere
Deckungen unverſehrt und in verteidigungsfähigem Zu
ſtande vor Die Drahthinderniſſe ſind zerriſſen die
Unterſtände verſchüttet die Gräben geben keinen Schutz
mehr Es kommt alſo alles auf den Mut und die Diſzi
plin der verteidigenden Truppen an Die Abweiſung
jedes einzelnen italieniſchen Angriffes iſt der Beweis
für die faſt übermenſchliche Nervenkraft und Ausdauer
der öſterreichiſch ungariſchen JnfanterieAllerdings verſteht auch unſere Artillerie ſehr wirk
ſam in die Kämpfe der Fußtruppen einzugreifen DieAufgabe unſerer Artillerie auf dem Plateaun iſt vor

läufig eine rein defenſive Es handelt ſich hauptſächlich
nicht darum feſte feindliche Stellungen zu erſchüttern
ſondern die feindlichen Batterien zu finden und außer
Gefecht zu ſetzen ſowie im Augenblick des Jnfanterie
angriffes in die anrückenden Feinde hineinzufeuern Der
dichte Pflanzenwuchs der Jſonzoebene die vielen Ort
ſchaften Gärten und ummauerten Felder des ſüdlichen
Kulturgebietes bieten der feindlichen Artillerie unend
liche Gelegenheit ſich zu verſtecken Nichtsdeſtoweniger
wurden doch immer wieder feindliche Batterien von
unſeren Artilleriebeobachtern entdeckt und dann durch
einige wohlgezielte Schüſſe zum Schweigen gebracht Be
ſonders haben ſich auch wiederum die berühmten öſter
reichiſchen Motormörſer ausgezeichnet welche zum
Schrecken der Jtaliener wurden

Auch die Haltung der Jnfanterie kann nicht genug ge
prieſen werden Leider haben dieſe Braven Verluſte zu
beklagen Aber um wieviel größer ſind die Verluſte des
Feindes Von den 280000 Jtalienern welche gegen
unſere Stellungen anſtürmien iſt mehr als ein Drittel
gefallen vder verwundet worden Dagegen iſt die Zahl
der Gefangenen die unſere Truppen gemacht haben ganz
unbedeutend Dies beweiſt die Erbitterung mit der die
Unſrigen gegen den verhaßten Feind fechten und läßt ſich
übrigens durch die beſonderen Verhältniſſe eines Defen
fipkrieges erkiären Alle dieſe eniſetzlichen Opfer zu
denen vwoch eine geradezu unſinnige Verſchwendung von
Artilleriemnnition kommt hat den Jtalienern nicht den
geringſten Geirinn gebracht und der geniale General
Boroevicz der ſchon am Duklapaß gezeigt hat daß
er durch keinerlei Uebermacht aus den einmal gewählten
Stellungen ſich vertreiben läßt konnte neulich den
Kriegsberichterſtattern in ſeinem Hauptquartier die
tröſtliche Verſicherung geben daß die Jtaliener auch
nicht um einen Schritt vorwärts gekommen
ſind und daß die öſterreichiſche Wacht am Jſonzo un
erſchütterlich und unerſchüttert an den Poſitionen ſteht
die ſie gleich nach dem Kriegsausbruch in der Abſicht be
zogen hat ſie bis zum letzten Blutstropfen zu vertei
digen Borvoevicz Energie bietet Gewähr daß auch den
neuerlichen gegen den Nordweſtrand des Doberdo
Platequs angeſetzten jtalieniſchen Maſſenangriffen das
ſelbe Schickſal bereitet werden wird wie jenen in den
erſten und zweiten Jſonzoſchlacht

Lohb Kriegsberichterſtatter
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Hindenburg
Der Name Hindenburg überſtrahlt in dieſer Zeit der

Kriegsjahreswende wieder die aller anderen Heerführer
die dieſer Krieg in den Vordergrund gerückt hat Er iſt
dem Gegner wie dem Neutralen heute nicht minder ge
läufig wie uns Jm Amſterdamer Allgemeen Handels
blad ſchreibt ſo Chr N über den Feldherrn u

Er ſcheint ein zweiter Blücher zu ſein und verdient
wohl den Namen eines Schlachtenlenkers Gleich

Blücher iſt er nur Soldat will nichts anderes ſein
Nicht Literatur ſondern Geſchichte machte er mit Eiſen

den

ſondern nur ein wüſtes Gewirr von zerbröckelnden kleir

W See W SS

ſchätzt er nach dem wahren Wert Da er gegen ſich ſelbſt
am ſtrengſten iſt wird ihm blindlings gehorcht Von
Jhm ſpricht man von Hindenburg ſchlechthin ohne

alle Titulatur Für die Soldaten iſt er der Mann
der weiß was er will und es ausführt Jetzt wieder hat
er mit einer in der Weltgeſchichte unerhörten Großzügig
keit die Millionenheere in Rußland in einer
Weiſe bewegt die wenn erfolgreich die höchſten Vor
teile verſpricht Ruhig und unerſchrocken führt er mit
geſchickten Unterführern aus was er einſt auf der Karte
ſtudierte

Hindenburg iſt ein Mann der Tat ein Schweiger der
ſtill plant und weiß daß Wort und Werk ganz verſchie
dene Dinge ſind Große Worte verabſcheut er er tut was
er will und kommt ein Hindernis dazwiſchen ſo
verfährt er beſſer Ohne Literaturkenner zu ſein be
herzigt er doch Longfellows Worte in Hiawathas Ge
ſang

Großes Wort es ſtreckt nicht nieder
Prahlen ſtrafft Dir keinen Bogen
Hochmut tötet wie der Pfeil nicht
Werke beſſer ſind als Worte
Prahlen wiegt nicht Handel auf

Britiſche Rache
Wie es den deutſchen Frauen und Kindern

n London geht
Wie die New Yorker Staatszeitung aus London

erfährt ſoll die Notlage der deutſchen Frauen und
Kinder in London außerordentlich groß ſein Die
Familienväter und männlichen Erwachſenen befinden ſich
in den Konzentrationslagern in Gefangenſchaft und ihre
Angehörigen ſind der Wut des Pöbels preisgegeben wo
immer ſie ſich auf die Straße blicken laſſen Die britiſche
Regierung tut abſolut nichts für die deutſchen Frauen
und Kinder nur die mit Deutſchen verheirateten Eng
länderinnen werden unterſtützt Glücklich ſind noch
diejenigen Angehörigen von gefangenen Deutſchen zu
ſchätzen die wenigſtens nicht von ihren Hausbeſitzern
auf die Straße geworfen werden aber das iſt nur die
Minderzahl und auch von dieſer leiden die meiſten
Hunger Niemand will ſie beſchäftigen und ſie ſind not
gedrungen auf den Straßenbettel angewieſen Und da
bei ſind das alles höchſt achtbare Leute die niemals
daran gedacht hätten in eine ſo furchtbare Lage zu
kommen Frauen und Kinder von Bankbeamten
kleinen Geſchäftsleuten und Handwerkern machen die
große Mehrzahl der Unglücklichen aus die von dem Haß
der Engländer bis aufs Blut verfolgt werden Das
amerikaniſche Generalkonſulat zahlt ihnen pro Tag
etwa 50 Pf aus und vor dem Konſulat nehmen die
Reihen der Wartenden kein Ende Unter dem Spott
und Hohn des ſchlimmſten Londoner Mobs harren ſie
dort aus das Almoſen in Empfang zu nehmen das ſie
und ihre Kinder vor dem gänzlichen Untergange ſchützen
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ſoll aber ein langſames Verhungern faſt nicht zu ver
hindern imſtande iſt Die deutſchen Kirchengemeinden
in London unterſtützen die Aermſten ab und zu mit
Brot und Milch Bankier Baron Schröder und andere
reiche Deutſche an welche ſich der Pöbel noch nicht heran
gewagt hat verſuchen zu helfen aber was will das
heißen Viele von ihnen ſind obdachlos und die Be
hörden rühren keinen Finger Sie wandern Tag für
Tag in London umher und bitten um milde Gaben Das
deutſche Hoſpital iſt die einzige Stelle in London wo ſie
in Krankheitsfällen freie ärztliche Behandlung erhalten
können

Allein ſelbſt diejenigen unter ihnen die noch Mittelund Blut
Das Zweckmäßigſte Kühnſte Wirkſamſte war ſeine beſitzen ſind übel dargn Die Hausbeſitzer kündigen

ihnen die Wohnungen und faſt an allen Penſionen ſießt
man Schilder angebracht daß Deutſche nicht auf
re werden Man verweigert ihnen neuerding
ogar den Verkauf von Nahrungsmitteln wenn ma
ihnen nicht was noch verächtlicher iſt doppelte Preſſ
anrechnet Jn vielen Reſtaurants iſt durch Anſchle
bekannt gemacht daß Deutſchen nicht ſerviert wird un
wer ſich irgendwo außer in ſeinen eigenen hier
Wänden wo kein Unbefugker es hört der deutſchen
Sprache bedient iſt buchſtäblich genommen ſeinez
Lebens nicht ſicher Wo der Mob Gelegenheit dazu er
hält hetzt er die Deutſchen wie wilde Tiere die Polizei
ſchreitet nicht eher ein als bis ſie in jedem einzelnen
Falle von oben herunter Befehl dazu erhält Aber
dann iſt es gewöhnlich viel zu ſpät Wozu ein Londoner
Mob imſtande iſt muß man ſelbſt geſehen haben um
es glauben zu können der nimmt weder auf Frauen
noch auf Säuglinge Rückſicht Es ſieht furchtbar traurig
um die deutſchen Frauen und Kinder in London aus

Kriegshumor
Die Kriegstaufe

Als eine engliſche Dame immerfort John John
John rief und ihr Hündchen doch nicht kommen wollte
ſagte ein Herr Der Hund ſcheint aber furchtbar un
folgſam zu ſein Ach nein erwiderte die Dame
aber vor dem Krieg hieß er Fritz Punch

Die Ruſſen haben noch keine einzige Niederlage er
litten die ſie nicht logiſch zu erklären vermochten

New York America
Eine Londoner Zeitung veranſtaltete eine Rund

frage welche 12 Perſönlichkeiten dem Volke in dieſer
Kriſe am unentbehrlichſten ſeien Merwürdig daß
König Georg in allen Antworten an zwölfter Stelle
genannt wurde Syracuſe Poſt Standard

e

Handwerksburſche zum Kollegen Wofür trägſt du
denn den Spaten auf deinem Ränzel Dumme
Frag Wenn ein hre wo auftaucht
daß ich mich raſch eingraben kann3 Meggendorfer Blätter

Nach berühmtem Muſter
Nächtlich am Jſonzo liſpelt der Cadorna Siegeslieder
Aus den Waſſern ſchallt nicht Antwort doch die Preſſe

tönt ſie wieder

Und den Fluß hinauf hinunter zieh n die Scharen jener
Mannen

Die die eig ne Ehr begruben als ſie den Verrat erſannen

An dem Ufer des Jſonzo ſcharten ſie ſich um die Wette
Doch ſie kommen nicht hinüber da zu tief des Fluſſes

Bette

Allzufrüh und fern der Heimat wollten ſie nach Wien
gelangen

Doch da hat es unvermutet ſtark zu regnen angefangen

Außer ihren Feinden wollten ſie auch ganz die Wahr
heit töten

Doch die ſteigt an jedem Tage höher in den Morgenröten

Und es lacht aus Kärnten fernhin Nie war der Jſonzo
ſeichter

welſcher Schufte
feuchter

Otto Fuchs in der Schleſ Ztg
Nur gewiſſe Körperteile werden

Die Vorbereitungen für Warſchaus
Räumung

z Rotterdam 3 Auguſt Großfürſt Nikolaus
befahl daß Eigentum in Warſchau nur zerſtört werden
ſoll wenn es aus militäriſchen Gründen unbedingt not
wendig ſei Die Beſitzer ſollen entſchädigt werden
Für die Bevölkerung die freiwillig die Stadt verlaſſen
wollte ſind beſondere Rückzugsſtraßen freigegeben
worden

z Krakan 3 Auguſt Polniſche Zeitungen
melden auf Grund von Mitteilungen von Perſonen die
aus Warſchau nach Petrikan gekommen ſind in War
ſchaun herrſche die allgemeine Meinung die Ruſſen
würden ohne Kampf abziehen Von der anſäſſigen pol
niſchen Bevölkerung verlaſſen verhältnismäßig wenige
die Stadt Die große Mehrheit hat ſich infolge des
Aufrufes der polniſchen Preſſe entſchloſſen zurückzu
bleiben Die Kanzlei des Oberpolizeimeiſters hat die
Tätigkeit eingeſtellt Die Poſt expediert nur noch
Briefe Die Zeitungsexpedition iſt eingeſtellt des
gleichen die Funktion der Gerichte Die Bevölke n
rung kauft in Maſſen Lebensmittelvorrät e

Keine Hilfe aus dem Weſten
z B London 3 Auguſt Die Times entwickeln in einem Artikel die Frage was nun mit dew

Feſtungen Nowo Georgiewsk Warſchanu und
Jwangorod geſchehen werde Werden ſie geräumt
oder werden ſie beſetzt gehalten Durch dieſe Feſtungs
werke laufen die Eiſenbahnen die von den Deutſchen für
die Fortſetzung des Vormarſches gebraucht werden und
dieſer Vormarſch wird behindert werden wenn die Eiſen
bahnen ſei es auch nur zeitweiſe nicht vollſtändig in der
Hand der Deutſchen ſind Werden jedoch Beſatzungen
in den Feſtungen zurückgelaſſen dann ſind dafür min
deſtens 100 000 Mann nötig die man wohl niemals
wiederſehen wird da die Feſtungswerke ſich gegen das
deutſche Geſchütz doch nicht halten können Es ſpricht
alſo manches dafür die Feſtungswerke den Deutſchen zu
überlaſſen Der Großfürſt werde wohl wiſſen was er
im Jntereſſe Rußlands zu tun habe Jetzt komme auch
der Augenblick in dem die Ruſſen Hilfe aus dem
Weſten erbitten werden Das Blatt erklärt daß
dieſe Hilfe nicht gegeben werden könne

Die engliſchen Verluſte im Mai
und Juni

W T London 3 Auguſt Dem Daily Tele
graph zufolge betragen die Verluſte der britiſchen
Armee im Mai 3500 Offiziere und 26346 Mann im
Juni 2391 Offiziere und 62 710 Mann Die der Flotte
in beiden Monaten 81 Offiziere und 1259 Mann

Die furchtſame engliſche Priſen
beſatzung

W T Kuxhaven 3 Auguſt Heute morgen
wurde das amerikaniſche Vollſchiff Paß of
Balmaha durch einen Unteroffizier eines deutſchen
Unterſeebootes das ihn nördlich von Schottland als
Priſenbeſatzung an Bord geſandt hatte hier ein
gebracht Während der Unteroffizier einmal ſchlief hat
der Kapitän des Vollſchiffes das mit Baumwolle nach
Archangelsk beſtimmt war ſofort Kurs nach der eng
liſchen Küſte genommen Er wurde aber durch den
Unteroffizier alsbald gezwungen wieder umzukehren
Nach dem Einlaufen in Kuxhaven ſtellte ſich heraus
daß das Schiff bereits eine engliſche Priſenbeſatzung
von einem Offizier und vier Mann an Bord hatte als
der deutſche Unteroffizier ſich einſchiffte Die engliſche
Priſenbeſatzung hatte es jedoch vorgezogen ſich an
geſichts des einen deutſchen Unteroffiziers in einem der
unteren Räume des Schiffes zu verbergen und wurde

erſt in Kuxhaven dort aufgefunden
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